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6.8 Immanuel Kant: Frieden muss gestiftet werden

Der Friedenszustand unter Menschen, die nebeneinander leben, ist kein Naturstand (status naturalis), der viel-
mehr ein Zustand des Krieges ist, d. i. wenngleich nicht immer ein Ausbruch der Feindseligkeiten, doch immer-
währende Bedrohung mit denselben. Er muß also g e s t i f t e t  werden, denn die Unterlassung der letzteren ist 
noch nicht Sicherheit dafür, und ohne daß sie einem Nachbar von dem andern geleistet wird (welches aber nur in 
einem g e s e t z l i c h e n  Zustande geschehen kann), kann jener diesen, welchen er dazu aufgefordert hat, als einen 
Feind behandeln.*

6.9 Dialog: Der Friedensbegriff (Klaus Draken)

Justus. Herr Professor Kant, dass die Menschen miteinander in Frieden leben ist ein Zustand, der uns in Europa 
nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges über Jahrzehnte völlig natürlich vorkam.

Kant. Ja, das waren in vielerlei Hinsicht beneidenswerte Zeiten, aber dass du so leichtfertig von Frieden für diese 
Zeit sprichst, finde ich bedenklich.

Justus. Aber es gibt doch tatsächlich eine Generation von Menschen in Deutschland, die in eine Zeit geboren 
wurden, in der sie in ihrer Heimat nie einen Krieg erleben mussten.

Kant. Der Zustand des Krieges muss ja nicht immer in tatsächlichen Kriegshandlungen bestehen, denn auch die 
ständige Bedrohung mit Krieg zähle ich zum Kriegszustand.

Justus. Sie meinen, dass im letzten Jahrhundert der sogenannte Kalte Krieg, in dem sich der Westen und der 
Osten ständig durch Aufrüstung und mit der Drohung, angreifen zu können, gegenüberstanden, auch ein 
Kriegszustand war?

Kant. Aber sicher! Denn es gab keine höhere Macht, die eine der Seiten von solchen kriegerischen Handlungen 
hätte abhalten können.

Justus. Sind denn die Vereinten Nationen, die nach Ende des Zweiten Weltkrieges in Europa gegründet  
wurden, nicht eine solche Macht?

Kant. Es stimmt, dass im Namen der UN in verschiedenen Teilen der Welt versucht wurde, kriegerische Kon
flikte zu beenden. Aber das Eingreifen der UN hatte keine eigene militärische Kraft. Immer mussten einzelne 
Staaten Militär zur Verfügung stellen. Die Vereinten Nationen haben es leider nie wirkungsvoll geschafft,  
einen wirklich verbindlichen gesetzlichen Zustand unter den Völkern herzustellen, der durch eine eigene 
Macht gegen Verstöße hätte gesichert werden können.

Justus. Herr Kant, ich verstehe Ihren Einwand und danke Ihnen für Ihre Ausführungen.

*	 Gemeiniglich nimmt man an, daß man gegen niemand feindlich verfahren dürfe, als nur, wenn er mich schon tätig  
l ä d i e r t  hat, und das ist auch ganz richtig, wenn beide im b ü r g e r l i c h - g e s e t z l i c h e n  Zustande sind. Denn dadurch, 
daß dieser in denselben getreten ist, leistet er jenem (vermittels der Obrigkeit, welche über beide Gewalt hat) die  
erforderliche Sicherheit. – Der Mensch aber (oder das Volk) im bloßen Naturzustande benimmt mir diese Sicherheit,  
und lädiert mich schon durch eben diesen Zustand, indem er neben mir ist, obgleich nicht tätig (facto), doch durch die 
Gesetzlosigkeit seines Zustandes (statu iniusto), wodurch ich beständig von ihm bedroht werde, und ich kann ihn  
nötigen, entweder mit mir in einen gemeinschaftlich-gesetzlichen Zustand zu treten, oder aus meiner Nachbarschaft  
zu weichen. […]
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6.18 Strukturskizze: Zum ewigen Frieden

Diskutieren Sie, inwieweit die Vereinten Nationen das von Kant in seiner Schrift Vom ewigen Frieden geschil-
derte Ideal verwirklichen können.

Zum ewigen Frieden

                   De� nitivartikel

Gebote, die eingehalten werden 
müssen, damit Frieden dauerhaft 
besteht.

Frieden muss aktiv gestiftet werden. 
(Er ist kein Naturzustand unter den 
Völkern).

1.  republikanische Verfassung 
(vor allem Rechtsstaatlichkeit 
für ein friedliches Zusammen-
leben)

2.  Föderalismus freier Staaten 
(Eine Art Völkerbund muss 
den rechtlichen Rahmen für 
das Zusammenleben der 
Staaten sichern.)

3.  Besuchsrecht (aber kein 
Niederlassungsrecht) für alle 
Menschen als Weltbürger. 

                  Primärartikel

Verbote, die eingehalten werden 
müssen, damit Frieden dauerhaft 
entstehen kann.

   
1. keine geheimen Vorbehalte
2. keine »Handel« mit Staaten
3. kein stehendes Heer
4. keine Staatsschulden für 

Krieg
5. keine Einmischung in innere 

Angelegenheiten anderer 
Staaten

6. keine unverzeihlichen 
Handlungen

Formal: 
ein Friedensvertrag

Inhaltlich: 
eine philosophische Untersuchung 
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